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DIin (FH) Sabrina Dreisiebner-Lanz 

Zulassungen für  Bioweingärten 2022 Teil 2

Tabelle 4: Pflanzenschutzmittel für Austriebsspritzungen gegen Spinnmilben

Tabelle 5: Nützlinge

Tabelle 6: Produkt zum Schutz vor Wildverbiss

Tabelle 7: Pflanzenschutzmittel gegen Botrytis

Wirkstoff Reg. Nr. Produkt
max. Anzahl 

Anwendungen
max. Aufwand- 

menge/ha
Wartefrist

Paraffinöl

1739 
1739-901

Austriebsspritzmittel 
7E / Promanal HP

1 8 l ---

3354 Para Sommer 1 4 l ---

2633
Austriebsspritzmittel  
Promanal Neu

1 8 l ---

Wirkstoff Reg. Nr. Produkt
max. Anzahl  

Anwendungen
Aufwand- 
menge/ha

Wartefrist

Raubmilbe  
(Typhlodromus pyri)

3042 Tyron 1
1000-1500 
Streifen/ha

---

Wirkstoff Reg. Nr. Produkt
max. Anzahl 

Anwendungen
Aufwand- 
menge/ha

Wartefrist

Schaffett 2787 Trico 2 10-15 l 75

Wirkstoff Reg. Nr. Produkt
max. Anzahl  

Anwendungen
Aufwand- 
menge/ha

Warte- 
frist

Aureobasidium p. 3029 Botector# 4 Max. 1 kg+ ---
Gliocladium cat. 3680 Prestop 4 1-2 kg** 28
Bacillus amyloliquefaciens 3536 Serenade ASO 9 8 l ---
Bacillus amyloliquefaciens 4160 Taegro 10 max. 0,37 kg++ 8

Kaliumhydrogen-Carbonat
3399 Kumar 6 4-5 kg** 1
3398 Karma SG 6 4-5 kg** 1

* abhängig vom Entwicklungsstadium 
# kann sowohl auf die gesamte Laubwand (max. 1 kg/ha) als auch nur in der Traubenzone angewendet werden (0,4 kg/ha). 
+ Zulassung nach Laubwandflächenmodell mit 0,8 kg/10.000 m2 Laubwandfläche 
++ Zulassung nach Laubwandflächenmodell mit 0,3 kg/10.000 m2 Laubwandfläche

Mit Stand 21.02.2022 sind die in den Tabellen 1 bis 7 aufgelisteten Pflanzenschutzmittel (1 bis 3 wurden in der Märzausgabe abgedruckt) 
für den biologischen Weinbau (Freiland/Keltertrauben) zugelassen. Bitte beachten: Bei einigen Pflanzenschutzmitteln gibt es Parallelzulas-
sungen und Vertriebserweiterungen. Wenn die Erstzulassung aktiv und für biologischen Weinbau zulässig ist, sind die Parallelzulassungen 
und Vertriebserweiterung ebenso zulässig. Beispiel: Thiovit Jet (2632) und 2632-901 und 2632-902. In den untenstehenden Tabellen wer-
den nicht alle Parallelzulassungen und Vertriebserweiterungen aufgeführt und die Mengenangaben beziehen sich auf die Zulassung 
und stellen keine Anwendungsempfehlung dar. 

Wichtig ist auch der ausreichende Schutz vor Wildverbiss, mittels Zäune oder Vergrämung. Zur Fern-
haltung von Rehwild kann das Produkt Trico ab dem 3-Blatt-Stadium verwendet werden. Die Menge 
liegt bei 10-15 l/ha in 50 l Wasser; geringere Konzentrationen sind nicht empfehlenswert, da die Wir-
kung bei zunehmender Verdünnung abnimmt. Es sind max. 2 Anwendungen bis zum Beginn der Blüte 
im Abstand von 28-42 Tagen zulässig. Für Junganlagen gelten abweichende Zulassungsbestimmungen 
(keine Wartezeit). 

In Tabelle 7 sind die zugelassenen Produkte gegen Botrytis aufgeführt. Bei den Produkten, die auf 
 Mikroorganismen basieren, gibt es spezifische Anwendungshinweise, siehe dazu die Hinweise der 
 Hersteller zu Mischbarkeit mit anderen Pflanzenschutzmitteln oder Behandlungszeitpunkten.

Allgemeine  
Hinweise zu 
Pflanzenschutz- 
Zulassungen 
Es ist zu beachten, dass es 
gesonderte Zulassungen für 
das Freiland und den Haus- 
und Kleingartenbereich gibt. 
Zudem gibt es Zulassungen 
ausschließlich für Kelter-
trauben, die nicht für Tafel-
trauben gelten. Auf der Home-
page des BAES im Pflanzenschutz-
mittelregister kann für jedes 
Pflanzenschutzmittel der Regis-
terauszug abgerufen werden 
(https://psmregister.baes.gv.at
/psmregister/faces/main?_ 
afrLoop=1035613404163610
&_afrWindowMode=0&_adf.c
trl-state=u42nxq40k_4). Darin 
sind alle Details der Zulassung 
ersichtlich (z.B. Anwendungs-
bereich, maximale Anzahl der 
Anwendungen, zeitlicher Ab-
stand zwischen den Behand-
lungen, Abstandsauflagen zu 
Gewässer, etc.). Auf der Home-
page der EASY-CERT (www. 
infoxgen.com) sind Pflanzen-
schutz- und Pflanzenstärkungs-
mittel sowie Düngemittel ge-
listet, die für die biologische 
Produktion zulässig sind.  

Achtung: es sind nicht unbe-
dingt alle zulässigen Produkte 
aufgeführt, die Listung erfolgt 
nur auf entsprechende Anmel-
dung. Bei den Pflanzenstär-
kungsmittel ist zudem zu be-
achten, dass die Listung als zu-
lässiges Pflanzenstärkungs- 
mittel nichts über Wirkung, 
Mischbarkeit oder Pflanzen-
verträglichkeit aussagt – vor 
Experimenten wird gewarnt. 
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Tabelle 8: Zusatzstoffe und Pflanzenhilfsmittel

Funktion Produkt Aufwandmenge/ha Anmerkungen

Zusatzstoff Cocana 0,1-0,5 %
Pflanzenpflegeseife auf Basis 
von Kokosfettsäuren, alkalisch

Zusatzstoff WetCit 0,05-0,2 %
auf Basis von Orangenöl  
und Fettalkohlethoxylat

Zusatzstoff HELIOTERPEN® Film 0,2-0,4% Haftmittel
Zusatzstoff ProFital fluid 0,1-0,15 %
Zusatzstoff Nu-Film-P 300 ml
Zusatzstoff Trifolio S forte 0,25 %

Pflanzenhilfsmittel PottaSol 0,1-0,5 %
ehem. Kaliwasserglas,  
Haftmittel, alkalisch

Pflanzenhilfsmittel Equisetum Plus 1 % Schachtelhalmextrakt
Pflanzenhilfsmittel Resistance 0,3 % Algenextrakt

Die in Tabelle 8 aufgeführten Zusatzstoffe dienen als Haft- und/oder Netzmittel. Sie verbessern die 
Verteilung der Spritzbrühe auf der Pflanzenoberfläche und erhöhen die Regenfestigkeit, wobei die Pro-
dukte sich in ihrer Wirkungsweise und Pflanzenverträglichkeit unterscheiden. Die aufgeführten Pflan-
zenhilfsmittel sind die meist verwendeten; es gibt weitere Produkte, die einsetzbar sind.  

¸ Mischbarkeit und Pflanzenverträglichkeit berücksichtigen!

Mischbarkeit und 
Pflanzen- 
verträglichkeit 
Die zugelassenen Pflanzen-
schutzmittel und Pflanzen-
hilfsmittel sind nicht alle mit-
einander mischbar. Durch fal-
sche Kombinationen kann es 
einerseits zu Wirkungsverlus-
ten oder andererseits zu Schä-
den an den Reben oder dem 
Sprühgerät kommen. Auch un-
erwünschte Veränderungen der 
Brühen wie Ausflocken können 
eine Folge von Mischungsfeh-
lern sein. Daher sollten Mi-
schungstabellen und Mischungs-
empfehlungen unbedingt be-
rücksichtigt werden.  

Auch bei korrekt zusammen-
gestellten Spritzbrühen kön-
nen phytotoxische Reaktionen 
wie Verbrennungen, Verätzun-
gen oder Berostungen auftre-
ten. Dies hängt von den ver-
wendeten Produkten, der Reb-
sorte und der Witterung ab. 

Zudem gibt es einen starken 
Zusammenhang zwischen dem 
Zustand der Anlagen (gut ver-
sorgt/Nährstoffmangel/Tro-
ckenstress/ …) und auftreten-
den Verbrennungen. Auch die 
verwendete Wassermenge, Dü-
senwahl und Einstellung der 
Sprühgeräte hat einen Einfluss, 
wobei es diesbezüglich schwie-
rig ist, allgemeingültige Emp-
fehlungen auszusprechen.  

Kritische Bedingungen liegen 
bei hohen Temperaturen, star-
ker Sonneneinstrahlung und ge-
stressten Anlagen vor. Je mehr 
Mischungspartner in der Spritz-
brühe verwendet werden, um -
so größer ist das Risiko einer 
Verbrennung, wobei besonders 
Backpulver-Schwefel-(Netz-
mittel)-Mischungen gefährlich 
sein können. Bei Pflanzen-
schutzbehandlungen auf nas-
ses Laub werden auch oft mehr 
Schäden festgestellt. Eine be-
sonders empfindliche Rebsorte 
ist Muskateller. 

Anrühren  
der Spritzbrühen  
Neben der grundsätzlichen 
Mischbarkeit der Produkte ist 
auch die Reihenfolge beim An-

setzen der Spritzbrühen ent-
scheidend. Folgende Abfolge 
ist empfehlenswert:  

– Zunächst den Tank zu 2/3 
mit Wasser füllen und in den 
mindestens halbvollen Tank 
die Mittel zugeben 

- Alkalische Produkte (z.B. 
 Kaliumhydrogencarbonate, 
Pflanzenöle, Pflanzenseifen, 
PottaSol) als erstes zugeben 

- Rührgerät/Rücklauf ein-
schalten 

- Kupfer und Schwefel zuset-
zen (vorher anrühren bzw. 
auflösen) 

- wenn eine homogene Ver-
teilung erreicht ist, Zugabe 
von Pflanzen-, Algenextrak-
te, Blattdünger 

- zum Schluss Haft- und Netz-
mittel hinzufügen 

Es wird für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der angegebe-
nen und empfohlenen Maß-
nahmen keine Gewähr über-
nommen.                 n

A-3400 Krems - Hafenstr. 60 - Gewerbegebiet 
02732/76 660 - www.isotherm.at

momosu / pixelio.de


